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Hilfe aus Deutschland w
ater aus | [
ibe- . In Rawalpindi wird ein Transportflug- aufbereitungsanlagen und 17 Tonnen Ba- ~ ten am Samstag weitere Dimme und | d
e Verdi zeug mit Hilfsgiitern aus Deutschland fiir bynahrung. Vor allem im Siiden Pakis- zwangen die Menschen zur Flucht, Allein | br
rwill im pakistanische Flutopfer entladen. Zur  rtans spitzt sich die Situation dramatisch in der Umgebung von Thatta sind 2,3 Mil- ! de

Fracht gehdrten auch drei Trinkwasser-  zu. Die Wassermassen des Indus zerstir-  lionen Menschen obdachlos, Foto:oPa | Of

| L, - g e Y | dﬁ

' 20 Jahre Einheit: Platzeck
kritisie~t DDR-,Anscliuss®

| Gescuichte Brandenburgs Ministerprésident iiber Fehler im Vereinigungsprozess

Im Rickblick sieht
Ministerprisident
Matthias Platzeck den
Einigungsvertrag von
1990 duflerst kritisch
und konstatiert bei
Westdeutschen eine
~Anschlusshaltung”,

POTSDAM | Brandenburgs Mi-
nisterprisident, Matthias
Flatzeck (SPD) hat 20 Jahre
nach der Unterzeichnung des
Einigungsverirags den ,An-
schluss® der DDR durch die
Bundesrepublik kritisiert, Mit
der Wiedervereinigung habe
auch eine ,gnadenlose Dein-
dustrialisierung Ostdeutsch-
lands" begonnen, sagte Plat-
zeck dem , Spiegel”, Die west-
deutsche ,Anschlusshaltung
sei verantwortlich fiir viele ge-
sellschafiliche Verwerfungen
im Osten Deutschlands nach
1990. Es fehlten selbst
kleinste symbolische Gesten

in Richtung Osten - ,nicht
mal der griine Pfeil schaffte es
ohne Debatte”. Den Ostdeut-
schen sei das Gefiihl vermit-
telt worden, .sie milssten al-
les wegwerfen, es war alles
Stasi und alles ideologiever-
seucht". Platzeck, der 1990
griiner Volkskammerabgeord-
netetwar und den Finigungs-
vertrag schon damals kritisch
sah, meinte, er sei damals
nicht euphorisch gewesen,
«Die Richtung stimmte; mehr
Sicherheit, mehr Rechtsstaat,
Es gabviel Geld aus dem Wes-
ten, fiir das wir dankbar sind,
es gab viele Aufbauhelfer, die
gute Arbeit geleistet haben,*
Aber an diesem Tag habe
auch die gnadenlose Deindus-
trialisierung im Osten begon-
nen. Arbeitslosigkeit $ei in na-
hezu jede Familie eingezo-
gen. Deshalb wiirden mit die-
sem Tag des Beitritts viele
nicht nur pute Gefithle verbin-
den, betonte er,

Zugleich forderte Platzeck
einen kompletten Umzug der

Brandenburgs Ministerprasident
Matthias Platzeck, FOTE: MAZ

Bundesregierung von Bonn
nach Berlin, ,Es ist doch ein
Aberwitz, wie viel da bis
heute gependelt wird", sagte
Platzeck dem Hamburger
Machrichtenmagazin weiter.
«Damit muss nun Schluss
sein. Wir miissen den Rest der
Regierung endlich nach Ber-
lin holen®, betonte er.

Kritik an Platzeck, der von
2002 bis 2009 mit der CDU zu-
sammen regierte und seit
Herbst vorigen Jahres einer
rot-roten Regierung vorsteht,
kam aus der brandenburgi-
schen CDU. Generalsekretir
Dieter Dombrowski  hielt
Platzeck vor, zu ,spalten” und
«Our nach hinten® zu
schauen, Er riet ihm, sich an
seinem Parteikollegen Ri-
chard Schriider zu halten, der
«cin kares und vorurteils-
freies Bild der Wiedervereini-
gung” gezeichnet habe, Der
stellvertretende CDU-Vorsit-
zende Sven Petke hielt Flat-
zeck vor, ein ,destruktives, |
rickwirtsgewandtes  Bild* |
des Einheitsprozesses zu ma- ;
len. Der Regierungschefhiitte |
in den zurtickliegenden Jah- |
ren genligend Moglichkeiten
gehabt, eigene, andere Ak-
zente mit Blick auf die Ost- |
deutschen zu setzen. Petke:
~Wir feiern die deutsche Ein- |
heit auch trotz Platzecks Au-
Berungen,” igo



\
‘
J}
7 _  mmymm mm .4.,,,mj ..... ,.,..:11; «„„m“,_ -·««   T;  
I   -„ —" __/;„,,,.„•-"‘
\ . ;;= a ¤.;’e=; E'; 2
W 2€,£ä’ä‘e;—->T„_ V
‘ q  ;.¢g=:?;;;ä.·ää§‘·ä“#·;§—
~ M Z—,,;=’ä:“E"s—E’=E-?'—·*~ä—?¤=:Y"5-5
; « e.¢*·;„-,T,—ä;“?:>;-;;§'5‘E==„äg-:
‘ *1  ärg.E;ä.§—§=sEaCé;;—* EW
¤ M   
„ \¤ 2r::,-5: 1;;, _.’•i—3Y7=*:_;¢\
‘ ‘  ">‘“’é¤“EE“$—“$§,>_=[E,=—;i",;„E·;Y;
1 Ä,  §g:§"*ä—g5·°,·§ä§ä§:ä-%§“‘
‘ “‘ E',$ä‘E·=.ä„q°'E=·"?-·c¤&“¤:·=„E·’:>..;:ä'€
; 1;; =‘—·¤=¢*·=;?¢¢%*~ä—§¥:e:l„;—“',‘;-=—ä
i V ä" —E°'ä-ä%= :.·„ .
‘ '[ ===,€‘—:¤¤2=·§&„%,ä~„·;-€„’—Esa_€:_~v,·„„.,
'X 5;§'E¤¤F;g:E—’¤‘ä=„„;~;=-a;.*;,·f;*s
M  ~;—.,§·='-.¥„..ä«=>;l.Yé—-$«=g=‘S—;·;,a
Q2?-:«"F£¤:‘—„—,"‘crT=¤'3*/—:„—£$’“;-=
; \„ -«= „=;;5-—Y¤«·=g„„;_„·;—;_-Ü:
‘ wi ää @2.-§§‘“ä9§;;?a·>’—‘,:.;+;E
‘ H ;,i=— äääzg-.§¢§;:;ä#§;äEä
N y ?§ ä-rg?-¤«== g=$§—°=aä.ä'§§
} 2*;% E·;,?2::;‘=:‘é„¤a-g—$55-:-..:4
M  %€> 2··—-t
\ ‘ §—=;>:r5§äé?§§gä=· zu-
;: (4<—·,:,=>§a· :¤—"==• ‘*‘§
1 5;; ;“;;:;+=-ä E-gp? ä;
w  E ;—,°§§,“'·=s5§•;.¥‘ %§ ig
; : $<‘•= z ’“ ä;;"-; ; :1* «·« ,_««„,«
‘ « 6* E ä_ ,2 ng 3 2-:-—‘ :-1* 5 E- lt n‘lii}m'
v F3 E 2 E ä-E-=»éä· wm · ä m||·'“|||||IHII||
 . gg? EQ: äf F-*5
\ 1.  ;„:;&äg;‘22E EE,  
"1 ··222£e¤‘¥S.=—;c* 7);;
~ ‘ ‘”°“'=·‘ä égh
Q V  ;?a=.4„;„.,„„, "
Ä  Ä  E ;‘;1‘ää„ä—„§Z¤S@;¤;äE$
1 ;;n §sF;*;;,r‘§,E¤:E*s‘£«·?—§;““1ä'
« «¤  ‘ä 3; „;'.„„E—·*rä' *= Eäcää ;é’ä=·e2 E
Q  l<¥·—’E‘=;;*E»?ä""£-.<:··=·g;-=-_=;—.:*E;*:
J E-2-% ""'$">.·.i§’—‘33‘E·:¤·=*«—.*«;>
«\ -=,.-:&";:;-¤==—,„_,;_:,·,;·„El~=,:.¢„ä—,_:,=j;
;u  
~ H ::§ig¤¤;‘;ä23;E;?ä
 „ —,><„QO°m*=;E s¢2.z5—¤
\ °é?:==<<-„*‘*;' §’K‘;=.·;—.§!;Y /;“7"F5:
‘ ‘  --..;T?—:„;·—ä;S;;;.§ä.—§E*
, 2"E.g>—-e., C": - ” ’—"T”
 -~  te?-§: §¢·’“=2='.§«<s<=~'ä:2·~—-—
  ‘ ‘‘~„ ww««««««««««««« ‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘ "w11>rrrrr7rrrrrrrrVVVHwHHHHHHHHH\WWU
 .
 «
‘
‘
‘
‘-
 1
 Mw




